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Thüringer Aktivisten starten
Aufklärungsoffensive gegen die AfD

Aktivisten in Thüringen starten eine Offensive gegen die
AfD. Mit Aufklärungskampagnen in Erfurt und anderen

Städten wollen sie Vorurteile abbauen.

In der politischen Landschaft Thüringens spitzt sich die Lage zu,
insbesondere im Vorfeld der Landtagswahlen. Während die AfD
unter Björn Höcke nach wie vor als die führende Kraft gilt,
reagieren verschiedene gesellschaftliche Gruppen auf die
besorgniserregende Entwicklung.

Soziale Mobilisierung gegen
Rechtsextremismus

Besonders aktiv zeigt sich die Gruppe des Katapult Magazins,
das im Jahr 2015 gegründet wurde. Mit dem Ziel, die
Bevölkerung über die Gefahren einer möglichen Stärkung der
AfD aufzuklären, hat das Magazin nun „Katapult Thüringen“ ins
Leben gerufen. Diese Initiative richtet sich an Wähler, die
möglicherweise die AfD als eine unbedenkliche Protestpartei
ansehen.

Wichtige Aufklärungsarbeit vor den Wahlen

Die Aktivisten planen, eine spezielle aufklärerische Karten-
Zeitung zu veröffentlichen, um falsche Vorstellungen über die
Partei und den Einfluss von Migration auf die Gesellschaft zu
entkräften. Diese Publikation soll beispielsweise deutlich
machen, wie entscheidend Migration für den Erhalt von
Krankenhäusern und die Pflege von Rentnern in Thüringen ist.



Aktionen in verschiedenen Städten

Die ersten 10.000 Exemplare der Zeitung sollen im August
verteilt werden. Am 5. und 6. August 2023 wird das Team in
verschiedenen Städten, unter anderem in der Landeshauptstadt
Erfurt, aktiv sein. Die Verteilung erfolgt nicht nur vor Ort,
sondern wird auch auf andere Städte ausgeweitet, um die
Reichweite der Botschaft zu erhöhen.

Die Rolle der sozialen Medien

Ein weiteres zentrales Anliegen der Aktivisten ist die Aufklärung
über die Rolle der sozialen Medien. Diese Plattformen können oft
fehlerhafte Informationen verbreiten und beeinflussen die
Wahrnehmung der Wähler. Hier setzt Katapult an, um mit ihrer
informativen Publikation das Bewusstsein zu schärfen.

Die bevorstehenden Aktionen unterscheiden sich von
traditionellen Wahlkampagnen, da die Aktivisten nicht nur
politische Aussagen treffen möchten, sondern auch eine
langfristige Sensibilisierung der Bevölkerung anstreben. Die
Mobilisierung zielt darauf ab, die Bevölkerung aktiv in den
politischen Diskurs einzubeziehen und ein Gegengewicht zu
extremistischen Positionen zu schaffen.

Die bevorstehenden Landtagswahlen in Thüringen sind nicht nur
ein Test für die politischen Parteien, sondern auch ein
entscheidender Moment für die Zivilgesellschaft, um aktiv gegen
Extremismus Stellung zu beziehen und die Stimme der Vernunft
zu stärken.
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Details

https://nachrichten.ag/
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